Bauantragsunterlagen

Der Bauantrag ist schriftlich über die entsprechende Verbandsgemeinde an die untere Bauaufsichtsbehörde, die Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Koblenz, zu richten. Eine wesentliche Voraussetzung für ein reibungsloses und möglichst kurzes Baugenehmigungsverfahren ist ein vollständig und richtig zusammengestellter Bauantrag. 

Zu einem vollständigen Bauantrag gehören nachfolgende Unterlagen in entsprechender Ausfertigung (BauUntPrüfVO):

1. Antragsformular
einzureichen 3-fach

(erhältlich bei Verbandsgemeinde oder Kreisverwaltung)

Darin ist Name, Adresse, Telefonnummer des Antragstellers und des Entwurfsverfassers, sowie die Lage des Grundstücks (Flur u. Flurstücksnummer) anzugeben.

2. Baubeschreibung
einzureichen 3-fach

(erhältlich bei Verbandsgemeinde oder Kreisverwaltung)

Hierin ist eine detaillierte Beschreibung des Gebäudes und der Baumaterialien enthalten.

3. Ggf. Befreiungsantrag 
einzureichen 3-fach

(erhältlich bei der Verbandsgemeinde oder Kreisverwaltung)

wenn von zwingenden Vorschriften eines Bebauungsplanes oder der LBauO abgewichen werden soll.
4. Amtlicher Lageplan
einzureichen 3-fach

(erhältlich bei Landesamt f. Vermessung, Koblenz -0261/4920)

· Eine Kopie des Lageplans ist erforderlich. Hieraus ist die Charakterisierung der näheren Umgebung ersichtlich. Außerdem wird der Grundriss von dem beantragten Neubau eingetragen und somit ist ersichtlich, auf welchem Teil des Grundstückes das Gebäude errichtet werden soll. 

- Bei Bauvorhaben im Außenbereich eine amtliche topografische Karte

5. Architektenpläne
einzureichen 3-fach

(erhältlich beim jeweiligen Architekten)

· Grundrisse einschließlich der Darstellung der Heizungs- u. Entwässerungsanlagen, der KfZ-Stellplätze und Garagen

· Ansichten mit Darstellung der Höhenangaben des natürlichen Geländes und des Straßenniveaus.

· Schnitte mit Darstellung der Dachneigung und Höhenangaben (Bauzeichnungen im Maßstab 1:100)

6. Betriebsbeschreibung
einzureichen 4-fach

(erhältlich beim jeweiligen Architekten)

Nur bei gewerblich genutzten Gebäuden notwendig

7. Berechnungen 
einzureichen 3-fach

(erhältlich beim jeweiligen Architekten)

Das Maß der baulichen Nutzung muss gem. § 17 Baunutzungsverordnung berechnet werden. Hierzu zählt die Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl, Bruttorauminhalt sowie Nachweise zur Vollgeschossigkeit und der Fußbodenhöhe des Erdgeschosses.

8. Standsicherheitsnachweis und dazugehörige bautechnische Nachweise

(erhältlich beim jeweiligen Architekten)
einzureichen 1-fach

Hierzu zählen insbesondere die statischen Berechnungen

9. Statistik der Baugenehmigungen

(erhältlich beim Statistischen Amt des Bundes oder Landes) 
1-fach

